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Mehr Effizienz durch Transparenz: dank IoT  

Frische Luft für 
den Mittelstand
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Das Thema Vernetzung ist für die Kunden 

der ALMiG Kompressoren GmbH ein wichti-

ges Anliegen. Die Anschaffung von Maschi-

nen für Fabriken und Industrieanlagen ist 

schließlich mit Investitionen und dement-

sprechend mit Abschreibungszeiträumen 

über mehrere Jahre verbunden. 

Um dieses Investment optimal nutzen und 

kontrollieren zu können, fordern die Kunden 

den transparenten und zeitnahen Zugang zu 

den Nutzungsdaten – und damit smarte und 

vernetzungsfähige Maschinen. Das schwäbi-

sche Traditionsunternehmen ALMiG suchte 

vor diesem Hintergrund einen Technolo-

giepartner, der alle notwendigen Entwick-

lungsschritte begleiten und aus einer Hand 

anbieten konnte. 

Ferner sollte die gewählte Lösung in der 

Lage sein, sowohl Neu- als auch Bestands-

geräte einfach zu vernetzen. Auch das 

vorhandene Standardprotokoll für die 

Gerätesteuerung – Modbus RTU – musste 

weiterhin nutzbar sein.

Die Herausforderung:

      Ohne Digitalisierung 
wären wir auf Sicht nicht 
konkurrenzfähig.
R A L P H  J E S C H A B E K
H E A D  O F  M A R K E T I N G  A L M I G  K O M P R E S S O R E N  G M B H

Der Kunde:

ALMiG steht für Automatische Luftpumpen – Made in 

Germany und ist einer der führenden Systemanbieter 

in der Drucklufttechnologie. Das Sortiment des Unter-

nehmens umfasst maßgeschneiderte, hochwertige 

Druckluftsysteme, die in praktisch allen Branchen 

weltweit eingesetzt werden. Bereits seit Ende der 

90er-Jahre bot ALMiG seinen Kunden Fernüberwa-

chungsfunktionen seiner Kompressoren über Fest-

netz- oder Mobilfunk-Modems an. Seither testeten die 

ALMiG-Entwickler:innen unterschiedliche Lösungen 

zur Netzanbindung ihrer Produkte.

BRANCHE: Drucklufttechnik

MITARBEITER: rund 250

VODAFONE/GRANDCENTRIX-LÖSUNG: 
Modbus Cloud Connect

www.almig.de
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DIE VORTEILE DER 
VERNETZUNG SIND VIEL-
FÄLTIG – IN ERSTER LINIE 
DIE TRANSPARENZ. DAR-
AUS ERGEBEN SICH NEUE 
MÖGLICHKEITEN ZUR 
OPTIMIERUNG VON BE-
TRIEBSZUSTÄNDEN UND 
ENERGIEEFFIZIENZ. 
R A L P H  J E S C H A B E K
H E A D  O F  M A R K E T I N G  A L M I G  K O M P R E S S O R E N  G M B H
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Die Lösung: 
Per Plug-and-Play zum 
smarten Kompressor
Für die IoT-Anbindung seiner Maschinen entschied 

sich ALMiG für die Plug-&-Play-Lösung „Modbus Cloud 

Connect“ von Vodafone Business und grandcentrix. 

Das All-in-one-Lösungspaket enthält vier Kompo-

nenten: Hardware, Konnektivität über die mobilen 

Narrowband-Technologien NB-IoT und LTE-M, techni-

schen Support sowie den entsprechenden Service zur 

Weiterleitung und Integration der Daten in eine neue 

oder bestehende IT- beziehungsweise Cloud-Infra-

struktur. Die mit „Modbus Cloud Connect“ erweiterten 

Druckluftsysteme sind mit dem Internet verbunden 

und melden Betriebs- und Verbrauchsdaten an die  

ALMiG-Cloud. ALMiGs Asset-Relationship-Manage-

ment-System „COMPASS“, das Kunden und Partnern 

zur Verfügung steht, übernimmt die Analyse, Visuali-

sierung und weitere Verarbeitung dieser Daten. „Mod-

bus Cloud Connect“ hat sich als die für unsere Zwecke 

am besten geeignete Lösung erwiesen“, betont Ralph 

Jeschabek von ALMiG. Vorteilhaft sind die einfache 

Einbindung sowie die vielfältigen Einsatzmöglichkei-

Das Modbus-Cloud-Connect-Gateway 
wird in den ALMiG-Produkten auf der 
bestehenden Hutschiene im Retrofit 
montiert.

ten: von klassischer Statusüberwachung und Asset-

Management über die Analyse und Visualisierung 

von Maschineneinsätzen und -auslastungen bis zur 

vorausschauenden Wartung (Predictive Maintenance). 

Die Informationen sind wichtig, damit die Energieeffi-

zienz der Maschinen sichergestellt und gegebenen-

falls verbessert werden kann: Ein verpasster Ölfilter-

wechsel führt bei Druckluftkompressoren schnell zu 

einem höheren Verbrauch. Aus den Maschinendaten 

lassen sich auch Einsparpotentiale ableiten, zum Bei-

spiel durch die Absenkung der Betriebstemperatur.

Möglich ist nun auch der Vergleich von Verbrauchs-

daten mit anderen Anwendern desselben Maschinen-

typs. Durch die Daten aus den Kompressoren gewinnt 

ALMiG außerdem neue Erkenntnisse, die neue An-

wendungen ermöglichen – zum Beispiel individuelle 

Nutzungs- und Servicehinweise für die Kunden. Zu-

dem fließen die Ergebnisse von Datenanalysen in die 

Weiterentwicklung von Produkten ein.
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Auf einem Bild: 
So einfach werden  
Maschinen smart

Die mit IoT-Modulen erweiterten Druckluftsysteme von ALMiG melden Betriebs- und Verbrauchsdaten an die 

ALMiG-Cloud. ALMiGs Asset-Relationship-Management-System „COMPASS“ übernimmt dann Analyse, Visuali-

sierung und weitere Verarbeitung dieser Daten. Die Modbus-Cloud-Connect-Gateways unterstützen die Daten-

übertragung über NB-IoT und LTE-M. 

Sehen Sie die Infografik 
als Video-Animation 

https://www.youtube.com/watch?v=WMAnA3L1X8w
https://www.youtube.com/watch?v=WMAnA3L1X8w
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Warum haben Sie sich entschieden, mit Ihrem 
Unternehmen den Schritt in die Digitalisierung zu gehen 
und was sind die konkreten Vorteile der Lösung Modbus 
Cloud Connect? 
Die Digitalisierung unserer Produkte steht für ALMiG schon 

lang im Fokus. Allerdings haben wir uns in der Vergangenheit 

schwer getan, IoT-Lösungen mit mehreren Partnern 

funktionsfähig zusammenzubringen. Modbus Cloud Connect 

war die Antwort auf diese Herausforderungen, da die 

wichtigsten Bausteine bereits integriert sind und miteinander 

harmonieren – nicht zuletzt, weil sie aus einer Hand stammen. 

Aus der damit realisierten IoT-Anbindung unserer Produkte 

ergeben sich für uns und unsere Kunden viele sinnvolle 

Möglichkeiten.

RALPH 
JESCHABEK 

FÜNF FRAGEN AN

Ralph Jeschabek arbeitet seit mehr als 10 Jahren für die ALMiG 
Kompressoren GmbH. Nach seinen Anfängen im Verkaufsbereich 
führt er inzwischen die Marketing- und Kommunikationsabteilung 
des Unternehmens.
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Was sind aus Ihrer Sicht die größten Chancen, die sich aus 
der Digitalisierung ergeben?
Neben besserem Überblick und Vorteilen wie bedarfs-

gerechter, vorausschauender Wartung möchte ich vor allem 

auf die Möglichkeiten zum nachhaltigeren und energie-

effizienteren Einsatz unserer Maschinen hinweisen. So können 

wir unseren Kunden klare Einsparpotenziale zeigen, die sich in 

verringerten Verbrauchskosten deutlich niederschlagen.

Worin liegen die größten Risiken, wenn ein Unternehmen 
die Digitalisierung verschläft?
Die genannten Beispiele zeigen, dass die Digitalisierung unse-

rer Produkte und Services einen wichtigen Baustein in unse-

rem Sortiment darstellt. Ich würde sogar so weit gehen, zu sa-

gen, dass wir auf Sicht ohne solche Angebote nicht mehr 

uneingeschränkt konkurrenzfähig wären.

Was würden Sie Unternehmen raten, die sich bisher wenig 
mit dem Thema auseinandergesetzt haben?
Welche Potenziale sich aus einer konsequenten Digitalisierung 

beziehungsweise aus digitalen Services ergeben, dürfte jedes 

Unternehmen selbst am besten beurteilen können. Bei der 

Umsetzung entsprechender Lösungen ist es dann aber sicher-

lich sinnvoll, mit kompetenten Partnern zusammenzuarbeiten.

Basierend auf der Erfahrung, die Sie bereits gemacht 
haben: Welche drei Tipps würden Sie einem Unternehmen 
in derselben Situation geben?
Die drei wesentlichen Schritte sind aus meiner Sicht: Erstens 

Bedarfs- und Strategieanalyse. Zweitens Lösungskonzeption 

und -Entwicklung. Und drittens Realisation und Einführung. 

Wie gerade schon gesagt: Schritt eins liegt sicherlich bei je-

dem Unternehmen selbst. Bei den Schritten zwei und drei 

macht die Zusammenarbeit mit Partnern Sinn, die Experten für 

die benötigten Technologien und Lösungen sind. Für uns war 

die Zusammenarbeit mit Vodafone und grandcentrix daher op-

timal.
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Auf einen Blick: 

Die beiden LPWA-Technologien 
(Low-Power Wide-Area) 
basieren beide auf 4G/LTE. 

Sie wurden speziell für IoT-
Anwendungen entwickelt und 
bieten gleichzeitig breitere und 
tiefere Netz-werkabdeckung.

Die Vorteile der Lösung:

•	 Einfache Installation und Inbetriebnahme  

- Kompakter, etablierter Formfaktor 

- Einfaches Onbaording über QR-Code  

- Self-Service-Portal 

- Vorkonfigurierter Cloud-Adapter

•	 Einfache, autarke Datenkommunikation 
- Sichere, regulierte IoT-Mobilfunktechnologie 

über NB-IoT und LTE-M für weltweite Datenüber-

tragung

•	 Einfaches IoT-Upgrade von Bestandsgeräten 
- Retrofit für die Ausstattung von Bestandsgeräten 

und Neugeräten unabhängig von Produktentwick-

lungszyklen

•	 Einfacher und gesicherter Betrieb über den 
Lebenszeitraum 

- Service Desk  

- Geregelte FOTA-Updates (Firmenware-Updates-

over-the-air) 

- Konfiguration der Modbus-RTU-Geräte und des 

Bus-Systems im Self-Service

grandcentrix, ein 100%iges-Tochterunternehmen von Vodafone, unterstützt Unternehmen bei der erfolgrei-

chen Implementierung von IoT Projekten. Dies umfasst kundenindividuelle IoT-Lösungen wie auch Plug-&-Play-

IoT-Produkte. Der Fokus liegt stets auf der Vernetzung der Kundenprodukte mit Kompetenzen in allen IoT-Be-

reichen – wie etwa Embedded Engineering, Produktion/Zertifizierung, Cloud, App, Security oder Data Science. 

Entdecken Sie mit uns Ihr IoT-Potenzial.

Mehr Informationen erhalten Sie hier.

Mehr Informationen über 
Narrowband-IoT und LTE-M von 
Vodafone finden Sie hier.

         Ohne Digitalisie-
rung wären wir auf Sicht 
nicht konkurrenzfähig.

R A L P H  J E S C H A B E K
H E A D  O F  M A R K E T I N G  A L M I G 
K O M P R E S S O R E N  G M B H

http://vodafone.de/grandcentrix
https://www.vodafone.de/business/loesungen/narrowband-iot/
https://www.vodafone.de/business/loesungen/narrowband-iot/

